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SCHREIBEN VON [ BEAT II . ] ZURLAUBEN[AN DIE AEBTISSIN VON FRAUEN¬
THAL, MARIA VERENA II . WIRTH]

Des Kanzlers [ der Abtei Wettingen ] Schreiben ”redt nit von dev Lang-
1

wisen , sonders Vom Läahen uffm Esch . Undt erinnere mich dass Junkher [Hans

Kaspar ?] Escher [Landvogt von Baden ] sich nechstmalen verluthen Lassen : herr

[Hans Kaspar ] Teoboldt begäre der briefen Umb 400 R Vom Gotshuss wettingen,

darwnben 3 dan er vermeine sige nit so vil schuldig gewesen : Also wan man Jme

die 2 Abgelöste brieff umb 250 R schikhen thäte , wurde er nach einen umb 150 R

haben wellen , und Also der handel nach unrichtig Pliben undt gehörend doch



die Abglösten brieff Jmme nit 3 sonders dem Gotshus , Also woll die Anderen 3 so

wih schon hievor Zuogestelt sindt : wüsste Also khein besser mitel 3 Alss dass

man einfältig 3 den Teobolden ermahnen thäte 3 die 90 R nunmehr der Kirchen Zuo

wettingen Abzelösen sambt den verfalnen Zinsen und uff ermanglung dessen für

Allen Costen , und schaden Zu protestieren 3 So er sich dan weigern wolte 3 möchte

man die 100 R so er Zuo wetingen Anzesprächen 3 Jn Verpot Fermen Jedoch würdt

das rathsambste syn 3 biss uff die Könftige Jarrechungs Zytt [gemeint die Zeit

der Rechnungsablagen in der Stadt Zug] Alless einzestellen 3 die mynes erach-

tens 29 . Decembris 1659 Kan Angestellt werden . . . . datum in yl under Zinstag

geschefften [d . h . dass Zurlauben vorliegendes Schreiben rasch zwischen den

Geschäften 3 die der Zuger Stadt - und Amtsrat am Dienstag zu behandeln hatte 3

geschrieben haben muss ] . "

1 ) Wohin diese Flurnamen gehören 3 ist unklar ; vermutlich aber handelt es sich
dabei um Grundstücke 3 die zum Besitze des Wettinger - resp . Frauenthaler-
hofes in Wettingen gehörten.
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